
Antrag VEP-05: Mut zur Veränderung - Chancen, den Wandel der 
AWO Strukturen aktiv zu gestalten
Antragsteller*in: AWO Präsidium
Status: angenommen
Sachgebiet: VEP - Verbandsentwicklung & Politik

 1 Die Herzkammer der AWO ist und bleibt der Ortsverein. Neben dem traditionellen
 2 Ortsverein entstehen andere AWO-Vereinsformen, die unsere Arbeiterwohlfahrt
 3 zukunftsfest machen werden. Sowohl der Verband als auch das Unternehmen AWO werden
 4 sich dadurch positiv weiterentwickeln können. Eine aktive Unterstützung und eine
 5 Haltung des Wollens sind notwendig, um diese Weiterentwicklung mit voller Überzeugung
 6 voranzubringen.

 7 Wir nehmen eine Erosion herkömmlicher Ortsvereinsstrukturen wahr. Aus vielen Bezirks-
 8 , Landes- und Kreisverbänden wird berichtet, dass sich der Druck erhöht, Lösungen zur
 9 Stabilisierung der AWO-Vereinsstrukturen zu f㘶nden. Eine der zentralen
 10 Herausforderungen der traditionellen Ortsvereine ist, die innerverbandliche
 11 Demokratie aufrechtzuerhalten, nach der jedes persönliche Mitglied an der
 12 Willensbildung beteiligt wird.

 13 Mit Blick in das Verbandsstatut der Arbeiterwohlfahrt sind bereits in der
 14 Vergangenheit einige Alternativen zum traditionellen Ortsverein möglich gewesen.
 15 Darüber hinaus hat sich im Rahmen von drei bundesweit im Jahr 2023 durchgeführten
 16 Online-Workshops gezeigt, dass ein breites sozialpolitisches und ehrenamtliches
 17 Engagement heute bereits außerhalb der traditionellen Ortsvereinsstrukturen
 18 stattf㘶ndet. In Fördervereinen, Ad-hoc-Zusammenschlüssen, auf Online-Plattformen und
 19 in vielen weiteren Formen engagieren sich Menschen für die Ziele der AWO. Dieses
 20 Engagement in unsere AWO-Strukturen einzubinden und so zur Weiterentwicklung
 21 beizutragen, ist Ziel der Verbandsentwicklung.

 22 In zahlreichen Sitzungen des Präsidiums, Fachausschusses Verbandspolitik und
 23 Mitgliederentwicklung sowie der Satzungskommission wurden in den vergangenen Monaten
 24 Lösungsvorschläge diskutiert, die ein Engagement ermöglichen, ohne den traditionellen
 25 AWO-Ortsverein in Frage zu stellen. Es ist eine systematische Überprüfung der
 26 Voraussetzungen und Regelungen in Statut und Satzung gelungen, mit der eine
 27 ermutigende Grundhaltung für ein Engagement erzeugt werden kann und auch muss. Hierzu
 28 müssen insbesondere die Kreisverbände unterstützt werden, diese unterschiedlichen
 29 Möglichkeiten vor Ort zu koordinieren und mit Leben zu erfüllen.

 30 Viele AWO-Gliederungen sind dabei, durch alternative oder neue Strukturen den
 31 Mitgliederverband zu stärken. Zu solchen Strukturen zählen zum Beispiel alternative
 32 Kreisverbandsmodelle oder Fördervereine. Die betreffenden Gliederungen zeigen, dass
 33 durch Strukturveränderungen neue Aktivitäten entstehen und neue beziehungsweise
 34 andere Zielgruppen vor Ort gebunden werden. Diese Erkenntnisse wurden bei der
 35 Überarbeitung des Verbandsstatuts berücksichtigt und sollen in der AWO Mut zur
 36 Veränderung machen.

 37 Mit den Regelungen im Statut werden folgende Grundsätze klargestellt, bereits
 38 bestehende Vereinsstrukturen abgebildet sowie künftige Entwicklungen ermöglicht:
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Der Ortsverein ist nach wie vor das Fundament der AWO.

Andere Ortsvereins-Formen sollen parallel möglich sein, dabei sind andere
Vereinsbezeichnungen möglich, zum Beispiel ein „Förderverein“, der über
natürliche AWO-Mitglieder verfügt. Voraussetzung ist dabei, dass es sich um AWO-
Vereine handelt.

Natürliche Personen können in Ortsvereinen und Kreisverbänden (und den anderen
AWO-Vereinen der 1. und 2. Ebene) Mitglied werden. Es besteht nur eine aktive
persönliche Mitgliedschaft der natürlichen Person und somit ein aktives
Stimmrecht. Das aktive Wahlrecht, das aus der persönlichen Mitgliedschaft
hervorgeht, kann nur in einem AWO-Verein ausgeübt werden.

Das aktive Stimmrecht kann nur in einem AWO-Verein ausgeübt werden, das passive
Wahlrecht (Wählbarkeit in AWO-Ämter) besteht hingegen in jedem AWO-Verein.

Bei unterschiedlichen Aufgabenbereichen der Vereine auf Ortsebene kann der
zuständige Kreisverband diese neuen Ortsvereine als Mitglied aufnehmen.

 53 Die im Statutentwurf vorgeschlagenen Regelungen sorgen dafür, dass die
 54 innerverbandliche Demokratie gewährleistet bleibt, weil jedes persönliche Mitglied an
 55 der Willensbildung beteiligt wird, beispielsweise im Rahmen von
 56 Mitgliederversammlungen.

 57 Umstrukturierungsprozesse im Sinne der Verbandsentwicklung und -stärkung durch
 58 hauptamtliche Mitarbeiter*innen müssen vor Ort f㘶ächendeckend priorisiert werden.
 59 Ehrenamtlich Engagierte müssen unterstützt werden, damit sie sich ehrenamtlich
 60 verantwortungsvoll weiter engagieren und dafür neue Formen erproben können. Dort, wo
 61 es erfolgreich gelingt, Mitglieder in neuen AWO-Strukturen zu organisieren, soll dies
 62 unter Berücksichtigung von verbandspolitischen und vereinsrechtlichen Regeln dringend
 63 erfolgen. Aktives Engagement außerhalb der klassischen Ortsvereine ist willkommen und
 64 zu unterstützen.

 65 Grundsätzlich sind hauptamtliche Ressourcen dabei unabdingbar. Auf welcher Ebene
 66 diese jeweils angesiedelt sein müssen, wird regional entschieden. Die konkreten
 67 Umsetzungsmaßnahmen der Bezirks- und Landesverbände in unmittelbarer Einbeziehung der
 68 Kreisverbände werden sich daher konzeptionell in der Praxis unterscheiden müssen.
 69 Deutlich ist jedoch, dass sich alle Verbandsinstanzen gemeinsam engagieren müssen, um
 70 das AWO-Herz des Mitgliederverbandes am Schlagen zu halten. Daher soll die
 71 Bundeskonferenz ein entsprechendes Zeichen setzen und die Regelungen im
 72 Verbandsstatut verabschieden.

Begründung
Mit den bisherigen alten Strukturen allein wird es kaum gelingen, neue Mitglieder an den 
Traditionsverband zu binden. Daher müssen die Hürden für eine ehrenamtliche Tätigkeit, die teilweise 
über die klassischen Verbandsstrukturen bestehen, minimiert werden. Junge Menschen sowie Angehörige 
und Nutzer*innen von AWO-Einrichtungen wollen die Arbeit der AWO f㘶nanziell und auch tätig 
unterstützen. Der Weg über die traditionellen Strukturen allein erscheint wenig erfolgversprechend, 
Menschen langfristig oder für einen gewissen Zeitraum an die AWO zu binden. Der traditionelle 
Mitgliederverband sollte nicht nur zur Kenntnis nehmen, dass es neben dem Ortsverein andere AWO-
Vereinsformen gibt, sondern Verband und Unternehmen sollten eine positive und aktive unterstützende 
Haltung des Wollens leben und entsprechende Ansätze zur Umsetzung aus voller Überzeugung, auch 
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f㘶nanziell, unterstützen.
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